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£)ie je|ige revolutionäre Sîegiecung überreizt ben <Sdj»et*

jern eine antife pafatfäule, bie im ^)arf beê £>otel Oelber in
3ürid) jur Erinnerung an ben föniglidjen 33efudj t>on anno

bajumal plaziert »erben foll.

Sieber hebelfpalter!
.fierr SJtülfer roar, mic baë Sram

feïber, xectjt boll. llnb fo mar er bem

Sßaffagiet Ijerjlidj banfbar, ber ifjm
gfeict) jtoet jener Seberfdjfaufen, an be»

nen man mit attëgeftredtcm Slrme ban*
meit, jufcfjob. Gr fjielt fie, nadjbem er
fie glüdlidj erreidjt tjatte, audj mit aller
Qfnbrunft feft, bië baë SSerbângnië itt
©eftalt 'beê Âonbufteurê über ifjn fjer*
einbradj. SSerjtoeifeft taudjte feine
Sîedjte ju berfdjiebenen SJtalen nadj
ber SBeften tafdje, um fofort toieber ha*

ftig nadj bem ficljeruben §alt jurüd-
jufdjttappen. Gntgegenfommettb fragt
ifjn ber Äonbufteur: Äann idj Qfjnen
befjülflidj fein?" fta," feufjte ber bau-
melnbe |>err SJÎûIIer erlöft, fjalten
©ie mir für einen Slugenblid biefe Se*

bcrfdjlaufe." ^*
^leineê ^iftoerfranbniê

Gin SReifenöer betritt bei ftarïem
göfjntoctter ein Sorftotrtêfjauê unb
fagt eintreteub jur Kellnerin: Gê
följnet bttffe."

Äelfnerin: SBie meinet b'r?"

jgà föfjni."
A-oljni bei mer ttib, ttumc SBärmuet

u SJcafaga." sot>«

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenktiche

(©o wirb fte fdjlanf)
Ser erfte Sag, et fäufelt Inn,
Su benfft, toaê für eitt §efb idj bin.

¦Sfm jtoeiten Sage fjaft bu fdjier
SSerbärmft mit bir, bem §ungertier.
Slm britten Sag ergibft bu bidj
Sen fdjtoarjen ©rtEen fürdjtcrlid).
Umtoidelft füfjf mit Sefjm, afttoo
Ser junger brennet lidjterlofj.
Stm bierten Sag finfft bu inë ©raê:
SBaë für 'en Katzenjammer baê!"
Sfm fünften: Saê SKärtbrium
$ft affo fdjon jur Raffte um!
Slm feäjften Sage friedjft bu matt
£>tn, too ber §unb fein greffen fjat.
SBie Sabfal baë unb Sßontte ift
fta fdjauen, toie baê frifet uub frifet!
Slm Siebenten fdjaueft bu fjinein
ftn beincë SJîageuê Kämmerlein,
Srin glüfjt ein ftiE gegfeuerlcin.
Slm Stdjten bift bu tounberbar
Grfeidjtert unb im Kopfe ffar.-
S3on einem füfeen ^Pflaumenbaum
Grquitft bidj Sîadjtê ein tjofber Sraum.
jThin nafjt ber fdjlimme neunte Sag
llnb jifternb ftefjft bu auf ber SBag':
Grfeidjtert fdjon um jtoanjig S5funb!
Saë ift bir fjeiffam unb gefunb.
Sfm jefjnten Sag bofl ©loria
Stefjft bu in beiner ©djlanffjeit ba!
grofjlotfenb fdjanft bu in bie SBelt,
Su ebler §ungerfürft unb §elb.
Sann mafjnft bu unë mit ©iegeëbfid:
Äafteie bid), fonft toirft bu bid!
Itnb SJtorgen natjt eitt grefetag fjer,
SBirft feinen ftunb beneiben mefjr.

3

E. H. E/ (Ehe in Not)
Gr fam mit einem SJcobe*$ournal

nadj ftaufe.
Siebftc," rief er, idj fjabe ein Äletb

für Sidj, toie Sit nodj nie eineê
getragen!"

©ie fiel ifjm um ben ftafë, griff
nad) bem Journal unb fing gleid)
barin ju blättern an.

O," fjob fte fragenb bic Stugen, eê
ift fidjer bieê SJcorgenfleib auê Grêpe
be chine .?"

Irr fdjüttelte ben Äopf.

. Dber baë SIbenbffeib auê mttë-
fûtfarbenem ©eibenmouffefine? Saê
Scaajmittagêffeib auë apfelgrünem
Saft? Saê Sirn'blfoftüm auë toeife*
blau geftreifter ©eibe? Saë Semtiê-
fieib? Sîein? Slm gnbe biefer flotte
l'aitfanjttg? Saë buftige Sattjffeib-
djen .?"

(ir fdjüttelte nur immer beu Äopf.
Gnbltdj auf ber festen ©cite tourbe

ifjre Stettgierbe befriebigt. ©ein ^eige-
finger toicë auf: Gin ftauëffcib."

*
©ie tefepfjonierte fteute Stbenb be-

fudje idj meine greunbin Sßibfi."
Sr bebauerte, nidjt ntitfommen ju

fönnen unb trug ifjr bicfc ©rüfee auf.
©ie tefepfjonierte: §eute Slbenb

fpiefen toir S3ribge im Gafino. Gê toirb
ettoaê länger bauern. 2?eunrufjige Sid)
nidjt!"

Gr toünfdjte ifjr bief Skrgnügen unb
fdjlofe mit einem fjerjlidjen: Sluf SBie-

berfefjen morgen!"
©te tefepfjonierte: fteute Slbenb

befudjen toir baë ruffifdje S3aflett. S3ief=

leidjt fdjlafe tdj bei Sante 2Ma."
Gr nafjm eê jur Âcnntnië uub

begab fidj in ben Älub.
©ie telepljonierte: fteute Sfbeno

bleibe id) jn ftaufe."
Sa fdjöpfte er SSerbadjt.

*
©ic ftanben bor ber ftaitëtûrc.
©djatj," fpradj fie febfäfrig, Su

fjaft ben ©djfüffef."
Gr überlegte einen Slugenblid. Saun

fdjüttelte er Den Äopf: Stein, Su
irrft!"

fta) faf) bodj, toie Sit tfjn in bie

2ftanteltafd)e ftedteft. Su ftanbeft am
Äamin ."

Gr burdjftöbcrt feine SJJantcltafdjeu:
Scidjtë!

S^fötjlicf) fdjlug fie ftcfj an bie ©tirn:
SIfj, jetjt erinnere tdj mtdj. ftà) gab

ifjn Sir im ©peifejimmer. ©tefj nur
in Setner 9todtafd;e nad). Slber ein

bifedjen fuj!"

Die jetzige revolutionäre Regierung überreicht den Schweizern

eine antike Plakatsäule, die im Park des Hotel Dolder in
Zürich zur Erinnerung an den königlichen Besuch von anno

dazumal plaziert werden soll.

Lieber Nebelspalter!
Herr Müller war, wie das Tram

selber, recht voll. Und so war er dem

Passagier herzlich dankbar, der ihm
gleich zwei jener Lederschlaufen, an
denen man mit ausgestrecktem Arme
baumelt, zuschob. Er hielt sie, nachdem er
sie glücklich erreicht hatte, auch mit aller
Inbrunst fest, bis das Verhängnis iit
Gestalt 'des Kondukteurs über ihn
hereinbrach. Verzweifelt tauchte seine
Rechte zu verschiedenen Malen nach
der Westentasche, um sofort wieder
hastig nach dem sichernden Halt
zurückzuschnappen. Entgegenkommend fragt
ihn der Kondukteur: Kann ich Ihnen
behülflich sein?" Ja," seufzte der
baumelnde Herr Müller erlöst, halten
Sie mir für einen Augenblick diese

Lederschlaufe." W°,
»

Kleines Mißverständnis

Ein Reisender betritt bei starkein

Föhnwetter ein Dorfwirtshaus und
sagt eintretend znr Kellnerin: Es
söhnet dusse."

Kellnerin: Wie meinet d'r?"

Es föhni."

Fohni hei mer nid, nnme Wärmnet
ll Malaga." T°oe

^iirick
IZpiîàUtiitellkti-d-î

Die Hungerkur
(So wird sie schlank)

Der erste Tag, er säuselt hin,
Du denkst, was für ein Held ich bin.
Am zweiten Tage hast du schier

Verbärmst mit dir, dem Hnngertier.
Am dritten Tag ergibst du dich
Den schwarzen Grillen fürchterlich.
Umwickelst kühl niit Lehm, allwo
Der Hunger brennet lichterloh.
Am vierten Tag sinkst du ins Gras:
Was für 'en Katzenjammer das!"
Am Fünften: Das Martyrium
Ist also schon zur Hälfte um!
Am sechsten Tage kriechst dn matt
Hin, wo der Hund sein Fressen hat.
Wie Labsal das und Wonne ist
Zu schauen, wie das frißt und frißt!
Am Siebenten schauest du hinein
Jn deines Magens Kämmerlein,
Drin glüht ein still Fegfenerlein.
Am Achten bist du wunderbar
Erleichtert und im Kopfe klar.-

Bon einem süßen Pflaumenbaum
Erquickt dich Nachts ein holder Traum.
Nun naht der schlimme nennte Tag
Und zitternd stehst du auf der Wag':
Erleichtert schon nm zwanzig Pfund!
Das ist dir heilsam und gesund.
Am zehnten Tag voll Gloria
Ziehst du iil deiner Schlankheit da!
Frohlockend schallst du in die Welt,
Du edler Hungerfürst lind Held.
Dann mahnst du uns mit Siegesblick:
Kasteie dich, sonst wirst du dick!

Und Morgen naht ein Freßtag hcr,
Wirst keinen Huud beneiden mehr.

Sophie Winz

z

K.M. 6/(à in lXoy
Er kam mit einen: Mode-Journal

nach Hause.

Liebste," rief er, ich habe ein Kleid
für Dich, wie Du noch nie eines
getragen!"

Sie fiel ihm um den Hals, griff
nach dem Journal und fing gleich da

rin zu blättern an.

O," hob sie fragend die Augen, es
ist sicher dies Morgenkleid aus Cröpe
de chine .?"

Er schüttelte den Kopf.

. Oder das Abendkleid aus mus-
wtfarbcnem Seideumvusseline? Das
Nachmittagskleid aus apfelgrünem
Taft? Das Dirndlkostüm aus weiß-
blan gestreifter Seide? Das Tenniskleid?

Nein? Am Ende dieser flotte
^aufanzng? Das duftige Tanzkleidchen

.?"
Er schüttelte nur immer den Kopf.
Endlich auf der letzten Seite lourde

ihre Neugierde befriedigt. Sein Zeigefinger

wies auf: Ein Hauskleid."

Sie telephonierte Heute Abend
besuche ich meine Freundin Pipsi."

Er bedauerte, nicht mitkommen zn
können und trug ihr viele Grüße auf.

Sie telephonierte: Heute Abend

spielen wir Bridge im Casino. Es wird
ctwas länger dauern. Beunruhige Tich
nicht!"

Er wünschte ihr viel Vergnügen und
schloß mit cinem herzlichen: Anf
Wiedersehen morgen!"

Sie telephonierte: Heute Abeud
besuchen wir das russische Ballett. Vielleicht

schlafe ich bei Tante Mela."
Er nahm es znr Kenntnis nnd

begab sich in den Klub.
Sie telephonierte: Heute Abend

bleibe ich zu Hanse."
Da schöpfte er Verdacht.

Sie standen vor der Haustüre.
Schatz," sprach sie schläfrig, Du

hast den Schlüssel."
Er überlegte einen Augenblick. Tann

schüttelte er den Kopf: Nein, Tn
irrst!"

Jch sah doch, wie Du ihn in die

Manteltasche stecktest. Dil standest am
Kamin ."

Er durchstöbert seine Manteltaschen:
Nichts!

Plötzlich schlug sie sich an die Stirn:
Ah, jetzt erinnere ich mich. Jch gab

ihn Dir im Speisezimmer. Sieh nnr
in Deiner Rocktasche nach. Aber ein

bißchen fix!"
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